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Liebe Angehörige und rechtliche Vertretungen,  

 

vieles steht im Moment unter dem Eindruck und Einfluss der politischen 

Diskussionen rund um die drastischen Kürzungen im Sozialbereich. Was 

hier an möglichen Streichpotenzialen diskutiert wird, erfüllt uns mit Sorge 

und bestärkt uns darin, unser politisches Engagement weiter zu 

intensivieren. Wir wollen laut und sichtbar sein und dafür einstehen, dass 

nicht an den Menschen gespart werden darf! 

 

Den Bürokratieabbau, den wir unter anderem dafür fordern, wollen wir auch 

organisationsintern leben. In den nächsten beiden Jahren befassen wir uns 

im Bereich der Eingliederungshilfe intensiv mit unseren Strukturen und 

Prozessen, um hier mögliche Potentiale zu heben. Die daraus 

resultierenden Vereinfachungen sollen Ressourcen freisetzen, die dann der 

direkten Arbeit mit den Menschen zu Gute kommen.  

 

Trotz aller Herausforderungen und der damit verbundenen Aufgaben und 

Mühen wollen wir nicht das Wesentliche vergessen: uns zu begegnen, uns 

auszutauschen und auch miteinander zu feiern! Zu unserem Jahresfest am 

Sonntag, 5. Juli 2026 in Stetten laden wir sie daher herzlich ein.  

 

Damit alle dabei sind! 

 

Herzliche Grüße  

 

 

 

 

  



 

 

Bericht aus der Arbeit des Gesamtangehörigenbeirats (GAB) 

 

Liebe Eltern, Angehörige und rechtliche Betreuer, 

 

die Umsetzung des BTHG geht nur schleppend voran und ist immer wieder 

Thema in unseren GAB-Sitzungen. Viele Leistungsbescheide sind noch 

nicht auf die neue Systematik umgestellt. Damit kann die Diakonie Stetten 

die Umsetzung der Betreuungsleistungen noch nicht oder nur mit viel 

Unsicherheiten vornehmen, da nicht klar ist, welcher Umfang finanziert 

wird. Außerdem bestehen erhebliche Zahlungsrückstände der 

Kostenträger. Diese Problematik mit der Umsetzung des BTHG wird uns 

noch einige Zeit beschäftigen, zumal sich die Haushaltslage der Stadt- und 

Landkreise immer mehr zuspitzt. Auf Bundesebene gibt es teilweise 

Bestrebungen, die individuellen Teilhabemöglichkeiten über die Deckelung 

der Ausgaben zu beschränken. 

 

In diesem Jahr stehen wieder Wahlen zu den Angehörigen- und 

Betreuerbeiräten an. Auch wenn mit der Einführung des Teilhabe- und 

Pflegequalitätsgesetzes (TPQG) die Bildung von Angehörigen- und 

Betreuerbeiräten in Baden-Württemberg nicht mehr vorgesehen ist, haben 

der Vorstand und die Geschäftsbereichsleitungen dem GAB in einem 

Schreiben zugesagt, dass sie diese Beiräte der Angehörigen und Betreuer 

sowie der Bewohner/Innen weiterhin unterstützen und aktiv fördern wollen. 

Dafür sind wir sehr dankbar. Ich habe daher an Sie alle die dringende Bitte: 

nehmen Sie an den Versammlungen der Angehörigen und Betreuer teil, zu 

denen Sie eingeladen werden. Das ist für die gewählten Vertreter/innen die 

beste Motivation, sich für das Ehrenamt einzusetzen. Und es widerlegt das 

Vorurteil in der Begründung des TPQG, dass von Seiten der Betreuer kein 

Interesse an einer starken Vertretung besteht. Also nochmals die Bitte: 

Kommen Sie zu den Angehörigen- und Betreuerversammlungen! 

 

In der ersten GAB-Sitzung in diesem Jahr hat uns Herr Wilhelm, der 

Pressesprecher der Diakonie Stetten, die politische Kampagne der Allianz 

für Bürokratieabbau vorgestellt, die unter dem Motto steht: „nicht am 

Menschen sparen“. Dazu können Sie in diesem Angehörigenbrief an 



 

 

anderer Stelle mehr lesen. Und wir haben wieder den Schulleiter der 

Theodor-Dierlamm-Schule in unsere Sitzung eingeladen. Er stellte uns die 

aktuelle Entwicklung der Schülerzahlen und die Probleme vor, mit denen 

die Schule kämpft. In unserer nächsten Sitzung werden wir uns im neuen 

Werkstattgebäude in der Hermann-Hesse-Straße in Waiblingen treffen und 

uns mit dem Arbeits- und Förderbereich beschäftigen. 

 

Es grüßt Sie recht herzlich, stellvertretend auch für alle Mitglieder des GAB, 

 
 

 

 

Ihr Gerhard Pfeiffer 

Mailadresse: gerhard-

pfeiffer@online.de 
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Übergeordnetes 
 

Bitte um Unterstützung für unsere Kampagne ‚Nicht am Menschen 

sparen‘ gegen Einsparungen im Sozialbereich und für 

Bürokratieabbau. 

Mit einer großen Protestaktion am 5. Mai in Stuttgart haben wir gemeinsam 

mit anderen sozialen Einrichtungen und Verbänden aus Baden-

Württemberg die landesweite Kampagne ,Nicht am Menschen sparen‘ 

gestartet. Hintergrund der Kampagne ist die aktuelle finanzielle Situation 

vieler Städte und Landkreise. An vielen Stellen wird deshalb über 

Einsparungen im Sozialbereich diskutiert. Davon betroffen wären 

unmittelbar Menschen mit Behinderung und ihre Familien. 

Als Diakonie Stetten wollen wir diese Entwicklung nicht einfach hinnehmen. 

Gemeinsam mit inzwischen 15 sozialen Einrichtungen und Verbänden 

setzen wir uns dafür ein, dass notwendige Einsparungen nicht zulasten der 

Menschen mit Unterstützungsbedarf erfolgen. Unsere Botschaft ist klar: 

Nicht die Menschen sind zu teuer – sondern die Bürokratie. 

Bei der Protestaktion wurden symbolisch 44 Aktenordner entsorgt – einer 

für jeden Stadt- und Landkreis in Baden-Württemberg. Damit wollten wir 

deutlich machen, dass unterschiedliche Verfahren, komplizierte Vorgaben 

und fehlende digitale Lösungen heute einen enormen bürokratischen 

Aufwand verursachen. Viel Zeit und Geld fließen dadurch in Verwaltung 

statt in die direkte Unterstützung von Menschen. 

Deshalb fordert unsere Kampagne weniger Bürokratie, einfachere und 

verständlichere Verfahren, mehr Digitalisierung sowie gemeinsame 

Standards statt 44 unterschiedlicher Lösungen in Baden-Württemberg. 

Wenn das gelingt, profitieren Menschen mit Behinderung und ihre 

Angehörigen ebenso wie Mitarbeitende, soziale Einrichtungen und auch 

Kommunen und öffentliche Haushalte. 

Über die Aktion hat am selben Abend auch das SWR-Fernsehen berichtet, 

ebenso verschiedene Tageszeitungen. Gerhard Pfeiffer, Vorsitzender des 

Gesamtangehörigenbeirats der Diakonie Stetten, hat zudem in einem 



 

 

Radiointerview aus Sicht der Angehörigen deutlich gemacht, welche 

direkten Folgen Kürzungen im Sozialbereich für Menschen mit Behinderung 

und ihre Familien hätten. Schön, dass auch einige Angehörige bei der 

Aktion vor Ort dabei waren. 

Parallel zur Kampagne haben wir eine Online-Petition gestartet, die sich an 

die neue Landesregierung richtet. Ziel sind mindestens 25.000 

Unterschriften. Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Sie unsere 

Kampagne unterstützen – indem Sie die Petition unterschreiben, die 

Kampagne in Ihrem Umfeld bekannt machen oder Informationen und 

Beiträge in sozialen Medien teilen. 

Auf der Kampagnenseite finden Sie außerdem Materialien zum Download, 

mit denen Sie die Aktion unterstützen können. 

Weitere Informationen und die Petition finden Sie unter: 

www.nichtammenschensparen.de 

Gemeinsam können wir ein wichtiges Signal setzen: 

Es darf nicht bei den Menschen gespart werden. 

 

Unsere große 

Protestaktion 

mit vielen 

Mitwirkenden  

am 5. Mai, dem 

europäischen 

Protesttag zur 

Gleichstellung 

von Menschen 

mit 

Behinderungen. 

 

  

http://www.nichtammenschensparen.de/


 

 

 

Das Plakatmotiv zu unserer Kampagne „Nicht am Menschen sparen“ 

BTHG 

Bitte denken Sie daran, Bescheide, die für die Diakonie Stetten e.V. 

relevant sind, dem Case Management bzw. dem Begleitenden Dienst 

weiterzuleiten. Nicht in allen Fällen erhalten wir Kopien. Herzlichen Dank! 

Medikamente im Bereich Fördergruppe/ Werkstatt 

Falls wir Ihren Angehörigen in der Fördergruppe/ Werkstatt Medikamente 

geben müssen, so überprüfen Sie bitte regelmäßig, ob der an die Werkstatt 

ausgegebene bundeseinheitliche Medikamentenplan vom Arzt noch aktuell 

ist. Sollte es hier Änderungen gegeben haben, so lassen Sie uns bitte einen 

neuen Medikamentenplan zukommen. 

Ethische Fallbesprechungen 

2025 und 2026 haben sich weitere zehn Mitarbeitende aus der Diakonie 

Stetten zu Moderatorinnen und Moderatoren ethischer Fallbesprechungen 



 

 

weitergebildet. Mitte 2024 hatten bereits elf Mitarbeitende die Qualifizierung 

erfolgreich abgeschlossen. Die Mitarbeitenden tragen einen wichtigen Teil 

dazu bei, in ethisch schwierigen Situationen professionell zu moderieren 

und einen gemeinsamen Weg zu erarbeiten.  

 

„Ethische Fallbesprechungen sind für uns sehr hilfreich, um in 

Konfliktsituationen gemeinsam Lösungen zu erarbeiten, auf die man bis 

jetzt noch nicht gekommen ist. Die unterschiedlichen Beteiligten sitzen 

zusammen an einem Tisch und reflektieren die jeweilige Situation bewusst. 

Mithilfe der ethischen Fallbesprechungen können oft auch Lösungen 

erarbeitet werden, auf die man bisher noch nicht gekommen ist“, erklärt 

Dorothee Pfrommer, stellvertretende Geschäftsbereichsleiterin des 

Bereichs Leben Wohnen Regional. „Natürlich lösen sich die ethischen 

Dilemmata nicht in Luft auf. Aber wir haben die Erfahrung gemacht, dass 

die Gespräche sehr gewinnbringend sind und für alle Beteiligten, wie z. B. 

Mitarbeitende, Angehörige sowie Klientinnen und Klienten, neue 

Perspektiven eröffnen“. 

 

Ethische Fallbesprechungen können von Klient*innen, Angehörigen und 

rechtlichen Betreuungen, Mitarbeitenden und Ärzt*innen beantragt werden. 

Wenn Sie einen Bedarf sehen, dann wenden Sie sich jederzeit gerne an die 

jeweilige Wohnverbundleitung oder direkt an unseren Pfarramtlichen 

Dienst: 

 

Pfarrer Jakob Fuchs 

Vorsitzender des Ethikkomitees 

Diakonie Stetten e.V. 

Leiter Pfarramtliche Dienste, Ethik und Diakonisches Profil (PED) 

Kontakt: 

Telefon 07151 940-2496 

jakob.fuchs@diakonie-stetten.de 
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Projekte und Entwicklungen 

Digitale Teilhabe und Fachkoordination Fördergruppen 

Seit Anfang 2026 gibt es in Leben Wohnen Kernen (LWK) und Leben 

Wohnen Regional (LWR) zwei Ansprechpersonen für digitale Teilhabe und 

zwei Koordinatorinnen für Fördergruppen, die eng auch mit den 

Kolleg*innen von Arbeit Qualifikation und Teilhabe (AQT) zusammen 

arbeiten. 

Projekt Standortentwicklung Stetten 

Auftrag und Ziel des Visionsprojektes: 

Es wird ein Zielbild „Stetten 2035“ anhand der Ausarbeitung von 

flächenbasierten Szenarien am Standort Stetten entwickelt. Dieser Entwurf 

stellt eine Zukunftsperspektive für den Standort Stetten unter den 

bekannten strategischen Prämissen aller Geschäftsbereiche dar. Es erfolgt 

eine kontinuierliche Beratung und ein Abgleich mit den relevanten 

Entwicklungen. Mitarbeiterschaft, Klient*innen und Angehörigen/ 

Betreuer*innen werden in die Entwicklungen mit eingebunden. Es gibt ein 

Kommunikationskonzept sowie eine Kommunikationsplattform. 

 

 

 



 

 

Zielbild Stetten 2035 

Wie verändert sich der Standort? 

▪ Stetten als Zentrum der Identität der Diakonie Stetten 

▪ Wir öffnen das Gelände zu einem inklusiven und offenen Quartier 

▪ Flächennutzung und Gebäude werden neu gedacht 

▪ Was bleibt am Standort? 

 Besondere Bedarfe (hoher Pflegebedarf, geschütztes Setting, 

Kinder- und Jugendliche) profitieren von der Infrastruktur am 

Hauptstandort 

 Gesundheitszentrum, Therapie und Schule am Standort 

 Werkstatt- und Fördergruppenplätze 

Aktueller Stand Aufgabe Schlossberg 10 er Häuser  

Wir halten weiterhin an der Aufgabe/ Leerung der Schlossberg 10er Häuser 

zum 30.6.2028 fest.  

38 Kinder- und Jugendliche aus dem Schlossberg 70-90 ziehen auf die 

Interimsflächen im Schloss und verweilen dort, bis Häuser auf der 

Hangweide als Nachfolgeangebot freiwerden.  

Für die 96 Erwachsenen, die in den Schlossberg 50-90 Häusern leben, gibt 

es zum aktuellen Stand drei konkrete Alternativen in Besonderer Wohnform 

und AWS-Angebote in Stuttgart. Weitere neue Wohnmöglichkeiten sind das 

neue Wohnhaus auf dem Haldenberg in Lorch, ein neues Wohnhaus auf 

der Hangweide sowie neue Wohnhäuser in Urbach und Winnenden. 

Bis Sommer 2027 werden die Flächen Schlossberg 80/90 geleert sein.  

Aufgrund zahlreicher freier Plätze und einer angespannten 

Personalsituation werden wir bereits im Sommer 2026 einen Teil des 

Angebots des Kinder- und Jugendbereich aus den Schlossberg 10er 

Häusern ins Schloss verlagern. Die Gruppen Schlossberg 72/73 und 

Schlossberg 92/93 ziehen bereits im August 2026 ins Schloss und werden 



 

 

dort vorübergehend zusammengelegt. Schlossberg 85/86 zieht erst im 

Frühjahr 2027 um, da für das bestehende Klientel der Außenbereich auf 

dem Schlossberg sehr wichtig ist. Weiterhin halten wir an unserem 

Platzangebot im Kinder- und Jugendbereich von 38 Plätzen fest, 

Aufnahmen können weiterhin erfolgen. Wir sprechen ausdrücklich von einer 

vorübergehenden Zusammenlegung nicht von einem Platzabbau. 

 

Die Machbarkeitsstudie für einen möglichen Ersatzneubau Geschütztes 

Setting (45 Plätze plus 24 Fördergruppenplätze) auf den Flächen 

Schlossberg 80/90 läuft und die ersten Zwischenergebnisse sind sehr 

positiv. 

Standortentwicklung Rommelshausen und auf der Hangweide  

Der Spatenstich für den Neubau in der Günter- Haußmannstraße hat am 

18.3.26 stattgefunden. In 2028 können 24 Klient*innen aus der Schafstraße 

in die Günter- Haußmannstraße ziehen.  
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Eröffnung Haldenberg in Lorch 

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 30. April 2026 das 

Einweihungsfest des neuen Wohnhauses für Menschen mit Behinderung 

‚Am Haldenberg 10+12‘ in Lorch statt. Gemeinsam mit vielen internen und 

externen Unterstützer*innen ist die Umwidmung und Umgestaltung des 

‚roten Hauses‘ in Lorch, wie es umgangssprachlich genannt wird, 

wunderbar gelungen. 

Die vielen Mühen der Anträge, Baumaßnahmen, organisatorischen 

Herausforderungen und der Einsatz des gesamten Teams der Diakonie 

Stetten durften nun gemeinsam mit allen Beteiligten im Garten des Hauses 

gefeiert werden!  

 

Unser Vorstandsvorsitzender Herr Prexl, Landrat 

Herr Dr. Bläse und die Geschäftsbereichsleiterin 

Leben Wohnen Regional Frau Gennat richteten 

Gruß- und Dankesworte an alle Klienten, Gäste und 

Mitarbeitenden. Gewürdigt wurde dabei von allen 

Seiten das große Engagement für sichtbare Inklusion 

am Standort Lorch und der unbedingte Wille, dieses 

Projekt gemeinsam zu einem guten Abschluss zu 

führen. 

 

 

 



 

 

In einer moderierten Gesprächsrunde kamen neben dem stellvertretenden 

Bürgermeister von Lorch, Herr Kolb auch Bewohner*innen, Angehörige und 

Mitarbeitende zu Wort, die ihre Freude über das gelungene Wohnangebot 

emotional zum Ausdruck brachten. Frau Pfarrerin Hohensteiner sprach 

einen Segen für das Haus und seine Menschen aus, Frau Treschl aus 

unserem Immobilienbereich übergab unter großem Beifall symbolisch den 

Schlüssel an Frau Schultheiß, die Vorsitzende des Bewohnerbeirates.  

  

Gerahmt wurde der ganze Nachmittag, neben 

diversen Leckereien, musikalisch von Jonny, 

der fast jeden Liedwunsch erfüllte. Von ‚Ich 

war noch niemals in New York, über die 

‚Schwäb‘sche Eisenbahn‘, den ‚Guten 

Mächten‘ bis zu ‚Tagen wie diesen‘, alles war 

dabei in diesem bunten Mitsing- und 

Mitmachprogramm. 

  

Interessierte konnten an Führungen durch das 

Haus teilnehmen und sich erklären lassen, 

was technisch und planerisch alles umgesetzt wurde. Oder sich einfach nur 

freuen, über das freundliche Wohn- und Fördergruppenangebot, das hier 

entstanden ist. 

  

Eingezogen sind wenige Tage nach dem Fest die Bewohner*innen aus 

dem bisherigen Wohnhaus direkt nebenan. Eine Woche später sind vom 

Schlossberg in Stetten sechs weitere Bewohner*innen nach Lorch 

gezogen. Im Wohnhaus gibt es 18 Fördergruppenplätze. Zudem sind im 

Pfäffle-Areal in der Stadtmitte weitere Arbeits- und Fördergruppenplätze 

vorhanden. Das neue Wohnhaus mit seinen lichtdurchfluteten Räumen und 

mit Blick ins Grüne kann nun zu einem neuen Zuhause in vertrauter 

Umgebung werden. 

  

So ist das Projekt neben dem modernen und ansprechenden Wohnraum 

auch ein vorbildliches Beispiel für die Zusammenarbeit aller Bereiche 

unserer Eingliederungshilfe in der Diakonie Stetten. 



 

 

Hinweis: Informationen zu weiteren Wohnprojekten Leben Wohnen 

Regional können Sie unserem Wohnprojektenewsletter auf der Homepage 

entnehmen: 

https://leben-wohnen-regional.diakonie-

stetten.de/wohnprojektnewsletter.html 

Audit in den Werkstätten 

Anfang April wurde erfolgreich unser Überwachungsaudit gemäß DIN ISO 

9001 sowie AZAV durchgeführt. 

Die Rückmeldungen aus dem Audit waren konstruktiv und positiv, 

insbesondere zu unserem neuen Zielbild, unsere neue Struktur sowie den 

systemischen Möglichkeiten in PuD. Diese Bestätigung ermutigt uns, die 

gewählten Richtungen konsequent fortzusetzen. 

Es gab keine Abweichungen in den Audits, jedoch wurden uns wertvolle 

Verbesserungsvorschläge unterbreitet. Diese betreffen vor allem die 

Teilhabeplanung sowie Potenziale in den digitalen Arbeitsprozessen. Wir 

sehen dies als eine gute Gelegenheit zur kontinuierlichen 

Weiterentwicklung. 

Wir freuen uns darauf, die relevanten Themen unseres 

Qualitätsmanagementsystems weiterhin engagiert und verantwortungsvoll 

umzusetzen. 

  

https://leben-wohnen-regional.diakonie-stetten.de/wohnprojektnewsletter.html
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Handwerk & Technik in Esslingen 

Die Abteilung Handwerk & Technik unseres Inklusionsunternehmen 

Dienstleistungspartner hat alle Hände voll zu tun. Das Team betreut in 

Esslingen im Auftrag der Esslinger Wohnungsbaugesellschaft 4 Quartiere.  

 

Das Team besteht aus einer Teamleitung sowie 

drei Menschen mit Handicap. Neben der 

schwäbischen Kehrwoche sind sie Kümmerer, 

Zuhörer und stehen den Anwohnern mit Tipp und 

Tricks zur Seite.  

 

 

 

 

Fachliches 

Berufsbildungsbereich 

Der Berufsbildungsbereich (BBB) ist eine berufliche Rehabilitations-

Maßnahme, die durch die Bundesagentur für Arbeit als Leistung zur 

Teilhabe am Arbeitsleben gefördert wird.  

Die Maßnahme beginnt mit einem Eingangsverfahren, das in der Regel 3 

Monate dauert. Daran schließen sich die Orientierungsphase und 

Qualifizierungsphase an, die jeweils 12 Monate dauern. 

In dieser Zeit werden sowohl arbeitspraktischen Kenntnisse, berufliche 

Handlungsfähigkeit sowie personale und soziale Kompetenzen gefördert 

und weiterentwickelt. 

Ziel dieser Maßnahme ist die Vermittlung auf den allgemeinen 

Arbeitsmarkt, auf einen ausgelagerten Arbeitsplatz oder eine Beschäftigung 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis  



 

 

im Arbeitsbereich einer Werkstatt. Nach Abschluss der BBB-Maßnahme 

erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein Zertifikat, in dem die 

erlernten Kompetenzen konkret dargestellt werden. 

Im Februar konnten wir den erfolgreichen Abschluss von 15 BBB-

Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit einer Zertifikatsübergabe feiern. Bei 

Kaffee und Kuchen in unserem neuen Speisesaal im Campus in der 

Hermann-Hess-Straße würdigten wir das neu gelernte theoretische und 

praktische Wissen sowie das Engagement bei den vielseitigen Praktika.  

Die Absolventinnen und Absolventen wechseln nun auf ganz 

unterschiedliche Arbeitsplätze. Zum Beispiel auf einen ausgelagerten 

Arbeitsplatz im Waldkindergarten oder bei der Firma Jacob, in das Café 

Entrée, in den Garten- und Landschaftsbau oder in die Montage und 

Verpackung. 

Wir wünschen allen viel Erfolg für ihren weiteren beruflichen Weg. 

Um die Qualität der beruflichen Bildung im BBB weiter zu verbessern, sind 

wir seit letztem Jahr Mitglied im NetZwerk Zertifikatslehrgänge. Das ist ein 

bundesweites Netzwerk von Werkstätten, das einheitliche 

Schulungsmaterialien erstellt und Kontakte zu Kammern und Fachschulen 

unterstützt, damit die Teilnehmerinnen und Teilnehmer anerkannte 

Abschlüsse erhalten können. 

Bei entsprechender Eignung können sie im Anschluss eine Ausbildung 

nach dem Berufsbildungsgesetz beginnen. 



 

 

Im Mai 2026 werden wir mit einem Zertifikatslehrgang „Assistenz in der 

Kita“ beginnen.  

Nach 12 Monaten werden dann die ersten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

in diesem Berufsfeld ihren Abschluss mit einem von der Fachschule 

akkreditierten Zertifikat abschließen. 

Hier zeigt sich: Die beruflichen Perspektiven nach dem 

Berufsbildungsbereich sind vielfältig. 

Gast Eltern-Initiative 

Im Landkreis Esslingen sind wir mit der Gast-Eltern-Initiative bereits 

erfolgreich vertreten, nun erweitern wir dieses Engagement. Unser Ziel ist 

es, im Rems-Murr-Kreis ein starkes Netzwerk aufzubauen, das (Pflege-) 

Eltern spürbare Entlastung und Kindern und Jugendlichen mit geistiger 

und/oder mehrfacher Behinderung kurzzeitig ein liebevolles Zuhause bietet. 

Um dieses Projekt gemeinsam mit Ihnen voranzubringen, möchten wir Sie 

heute auf unsere nächsten Termine hinweisen: 

 

Der „Offene Raum“ – Regelmäßige Online-Sprechstunde 

Ab Juni bieten wir Ihnen eine einfache Möglichkeit, direkt mit uns ins 

Gespräch zu kommen. Hier klären wir unkompliziert alle Fragen rund um 

die Gast-Eltern-Initiative: 

Wann? Jeden ersten Dienstag im Monat (startend am 02.06.), jeweils von 

19:00 – 20:00 Uhr. 

Wo? Ganz bequem per 

Webmeeting: https://diakoniestetten.3cx.de/meet/webmeeting552335 

Eine Anmeldung ist hierfür nicht erforderlich. 

  

  

https://diakoniestetten.3cx.de/meet/webmeeting552335


 

 

📅 SAVE THE DATE: Infoveranstaltung in Präsenz am 7. Juli 2026 um 

17 Uhr im Wildermuthsaal der Diakonie Stetten  

An diesem Nachmittag stellen wir unser Projekt persönlich vor. 

Das Besondere: Sie können direkt mit Familien aus unserer Community ins 

Gespräch kommen, die das Angebot bereits nutzen oder selbst Gast-

Familie sind. 

Die detaillierte Einladung mit allen Informationen zur Anmeldung schicken 

wir Ihnen zeitnah zu. 

So können Sie unterstützen: 

• Selbst Gast-Familie werden: Haben Sie Interesse, für kurze 
Zeiträume ein Kind oder einen jungen Menschen bei sich 
aufzunehmen? 

• Weitersagen: Kennen Sie jemanden im Rems-Murr-Kreis, für den 
diese Aufgabe genau das Richtige wäre? Bitte leiten Sie diese 
Information weiter oder verweisen Sie Interessierte an uns. 

• Kennen Sie (Pflege-)Eltern, die selbst dringend eine Auszeit 
benötigen? Sie können gerne diese Familien auf die Gast-Eltern-
Initiative aufmerksam machen- wir beraten sie gerne zu ihren 
Entlastungsmöglichkeiten. 
 

 Haben Sie Fragen oder möchten Sie mehr erfahren? 

Wir freuen uns über jeden Anruf und jede Nachricht! 

Herr Paul Lehmann Frau Tünde Ullrich 
Telefon: 07151 940-1076 Telefon: 01525 674 3147 

E-Mail:  
Paul.Lehmann@diakonie-stetten.de 

E-Mail:  
tuende.ullrich@diakonie-stetten.de 

 

 

 

 

 

mailto:Paul.Lehmann@diakonie-stetten.de


 

 

Gewaltschutz 

Der Roll-out des Gewaltschutzkonzeptes in den 

unterschiedlichen Wohnverbünden ist ein großer Erfolg. 

Alle Veranstaltungen sind sehr gut besucht, es findet ein 

intensiver Austausch statt und zeigt uns, dass wir mit 

dem Konzept zentrale Punkte des Zusammenlebens und 

-arbeitens ansprechen und verbessern.  

 

Aktuell werden sogenannte ‚Beschwerdebriefkästen‘ 

aufgehängt, in die bei Bedarf eine Meldung 

eingeworfen werden kann. Mit dieser uns weiteren 

Maßnahmen wollen wir dazu beitragen, dem Thema 

Gewaltschutz die nötige Sichtbarkeit und 

Aufmerksamkeit zu geben. 

 

 

  

 
 

Sonstiges 

Parksituation Stetten 

Da sich die Parksituation auf dem Gelände in Stetten zunehmend durch 

falsch oder länger geparkte Fahrzeuge, teils auch in Feuerwehrzufahrten, 

verschärft hat, gibt es nun eine neue Regelung für den Parkraum. Parken 

ist nur noch auf den gekennzeichneten Parkflächen erlaubt. Diese wurden 

in den vergangenen Wochen neu und deutlicher ausgeschildert. Sollten Sie 

einen dieser Parkplätze nutzen, holen Sie sich bitte an der Information 

einen Parkausweis und legen Sie diesen gut sichtbar hinter die 

Windschutzscheibe. So wird ein mögliches Abschleppen Ihres Fahrzeuges 

verhindert. Vielen Dank! Die Parkregelung gilt innerhalb der Öffnungszeiten 

der Information.  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis  



 

 

Programme der Offenen Hilfen 

Auch im Jahr 2026/2027 bieten wir Ihnen über die Offenen Hilfen viele 

abwechslungsreiche Einzel- und Gruppenangebote für Freizeit, Ferien und 

Urlaub für Stuttgart und den Rems-Murr-Kreis an. 

 

Unsere aktuellen Programme finden Sie auf unserer Homepage: 

 

Für Stuttgart: 

https://wohnen-assistenz-beratung.diakonie-

stetten.de/unterstuetzung-und-freizeit/offene-hilfen-

stuttgart/gruppenangebote.html 

 

Für den Rems-Murr-Kreis: 

https://wohnen-assistenz-beratung.diakonie-

stetten.de/unterstuetzung-und-freizeit/offene-hilfen-rems-murr-

kreis/gruppenangebote.html 
 

 

  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis  
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Weiteres aus der Diakonie Stetten e.V. 
 

Diakonie Stetten lädt zum Jahresfest ein 

Bunte Mitmachaktionen, Informationen und Verkaufsstände 

 

Am Sonntag, 5. Juli 2026 feiert die Diakonie Stetten rund um den 

Schlosshof in Kernen-Stetten ihr traditionelles Jahresfest. Der Tag beginnt 

um 10 Uhr mit einem Gottesdienst im Grünen. Anschließend erwartet die 

Gäste bis 17 Uhr ein abwechslungsreiches Programm mit vielfältigen 

Mitmachaktionen für Groß und Klein, Einkaufsmöglichkeiten und 

Informationsständen. 

Der Festgottesdienst im 

Grünen findet um 10 Uhr im 

Schlosspark statt. Die 

Predigt hält Pfarrer Jakob 

Fuchs. Neu ist in diesem 

Jahr, dass unmittelbar im 

Anschluss an den 

Gottesdienst der 

Vorstandsvorsitzende 

Dietmar Prexl die Gäste 

begrüßt und einen Überblick 

über aktuelle Themen aus der Diakonie Stetten gibt.  

Danach beginnt ab 11.30 Uhr das Programm für die ganze Familie: Es gibt 

an unterschiedlichen Standorten Bastel- und Mitmachaktionen, Clownerie 

und Zauberei sowie Informations- und Verkaufsstände. Bei der Festfeier ab 

14 Uhr im Schlosspark führen die Schülerinnen und Schüler der Theodor-

Dierlamm-Schule ein Theaterstück auf.  

Im Schlosspark und im Schlosshof informieren die verschiedenen 

Geschäftsbereiche über ihre Angebote in den Bereichen Wohnen, 

Assistenz, Förderung, Bildung und Beratung. Zudem bekommen 

Interessierte in persönlichen Gesprächen einen Überblick über sowie 

Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten in sozialen Berufen. Auch 



 

 

die Schlossküche und Bäckerei verkaufen ihre Eigenprodukte und 

verschiedene Food-Trucks sorgen für das leibliche Wohl. 

Das komplette Programm mit allen Informationen kann unter 
www.jahresfest.de abgerufen werden. Wir laden Sie herzlichen ein, mit 
Ihren Familien vorbeizukommen und einen bunten Tag zu erleben. Wir 
freuen uns auf Sie!  
 

  

http://www.jahresfest.de/


 

 

Mitglieder des Gesamtangehörigenbeirats 

(GAB) der Diakonie Stetten e.V.  

Stand Mai 2026 

Vorsitzender GAB:  Herr Gerhard Pfeiffer   gerhard-pfeiffer@online.de 

Stellv. Vorsitzender:  Herr Dr. Michael Buß        mail@michael-buss.de 

 

Leben Wohnen Kernen: 

Vorsitzender:        Herr Dr. Michael Buß 

Stellv. Vorsitzender:       Herr Klaus Holloh 

Ansprechpartner Wohnverbund Gartenstraße:   Herr Klaus Holloh 

Ansprechpartnerin Wohnverbund Wildermuthhaus:   Frau Irmgard Weeß 

Ansprechpartner Wohnverbund Rommelshausen    

und Hangweide:       Herr Dr. Michael Buß 

Ansprechpartnerin Wohnverbund Schlossberg:   Frau Beate Wolf 

Ansprechpartner Wohnverbund Kurzzeit Schlossberg:  Herr Manfred Schneider 

Ansprechpartnerin Wohnverbund KiWi:    Frau Gabriele Noack 

Ansprechpartner Ki+Ju:      Herr Joachim Zak 

 

Leben Wohnen Regional: 

Vorsitzender:        Herr Gerhard Pfeiffer 

Ansprechpartnerin Wohnverbund Plattenhardt:   Frau Petra Seyfarth 

Ansprechpartner Wohnverbund Esslingen:    Herr Rainer Graf 

Ansprechpartner Wohnverbund Stuttgart:  Herr Manfred Belssner,  

Herr Karl-Heinz Kühn 

Ansprechpartner Wohnverbund Großbottwar:   Herr Gerhard Hirsch 

Ansprechpartner Wohnverbund Fellbach:    Herr Rolf Weindl 

Ansprechpartnerin Wohnverbund Waiblingen/Winnenden:  Frau Elke Rau 

Ansprechpartner Wohnverbund Weinstadt/Remshalden:  Herr Gerhard Pfeiffer 

Ansprechpartnerin Wohnverbund Schorndorf:   Frau Monika Richter 

Ansprechpartner Wohnverbund Lorch:    n.n. 

Ansprechpartner Wohnverbund Göppingen: Herr Gerhard Rappl,  

Frau Margot Hliva 



 

 

Ansprechpartnerin Wohnverbund Aalen/Schwäbisch Gmünd: Frau Susanne Lamm (nur GD) 

 
Remstal Werkstätten: 
Vorsitzende:    Frau Susanne Knöfel s.knoefel@web.de 

Stellv. Vorsitzender:   Herr Gerhard Pfeiffer 

 

Theodor-Dierlamm-Schule: 

Vorsitzende:    Franziska Thoms 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- --------------- 

 

 

 

 

 

 

Wir vom Redaktionsteam bedanken uns für Ihr Interesse und 

wünschen Ihnen alles Gute bis zum nächsten Angehörigenbrief.  

 

 

Impressum 

Diakonie Stetten e.V., Schlossberg 2, 71394 Kernen-Stetten, Telefon 07151 940-0, 

information@diakonie-stetten.de 

 

Bei Fragen und wenn Sie keine Angehörigenbriefe mehr erhalten möchten, wenden Sie sich bitte 

an Ihre Ansprechpersonen vor Ort im Wohn- bzw. Werkstatt-Bereich.  

 

 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis  
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